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Sonnabend , den 3 . März . 1866.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Preis pro Quartal - V- Groschen. Inserate finden Dienstag res- ,Freitag bis 12 Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet l Groschen. .

Dunkle Gaben .

.Novelle von Clane von G l n m e r .

„ Seltsam ist Prophetenlied,
doppelt seltsamstvas geschieht. "

I.
Im Norden des Mnusterländes , auf einer

der fruchtbare » Bodenerhebungen , die insel-
artig aus Lei» Moore ansstcigeifl ? liegt das
alte Saarhuseu , Stammsitz der Familie
gleichen Namens .

Es ist ein wesiphälisckes Gedöst . Ein
Erdwall , den prächtige Eichen und Ducheu
krönen , umschließt das Ganze . Die einzcl-
ueu Felder , Obstgärten und Weideplätze sind
wiederum durch grüne Hecken abgegrenzt .
Dazwischen liegen die strohgedeckten Kotten
der Tagelöhner , der Ockonvmichof nut
Scheuern nnd Ställen , nnd als Beherrscher
des kleinen Reiches , das Herrenhaus , Mit
seinem schattigen Garten , dem sich ein Fich¬
te

'
,>a v a l d ch c n anschkies; t .

Dies Herrenhalis , in der Umgegend daS
„ Saarhnflr Schloß " genannt , besteht ans
eurem tbnrmgekröiilen zweistöckigen Mittelbau
und zwei Eckpavillwns mit hohen , spitzigen
Lächern . Es ist ein altes , „ » schönes Ge¬
bäude . Nach dem Garten zu habe » . Kletter¬
rosen nnd Trvmpetenblnmen seine grauen
Mauern bis zum Dache überzogen , und vor
der Thür,deö GartcnsaaleS liegt eme hielte
Teraffe , au deren Fuß sich ein hübsches
Dlumenparterrc hinzicbt . black der Hofseite
dagegen zeigt die schwerfällige , von dem stei¬
len Dache gleichsam erdrückte Facade keinen
Schmuck als Has Wappenschild über dem
Eingänge . Aber gastlich nimmt die weite
Vorhalle den Emtretendcn ans , und von der
breiten Treppe » ut schwerem , geschnitzten
Geländer,,tue 'von hier m die obere, Etage
führt , bis zu dein letzten Dachstübchen , ist
Alles beauem , fest und einfach , wie die Le¬
bensweise . seiner Erbauer .

An einem schönen Angusttage , zu An¬
fang der , vierziger Jahre , war dies ernste,alte HauS . zur Geburtstagsfeier des Guts¬
herrn freundlich ausgepicht . , Aus dem Tbn >m -
che » des Mittelbaues und auf den Dächern
der EckparullonS flatterten Fahnen in Blau
und Weiß , den Wapprusarbeu der Familie .
Ranken chpu Eichenlaub und Haide nmkränz -
ten . Tluirm , Fenster und Wappenschilder .
Tic .Vorhalle war , n flm Taunenlaube , die
Dreschtenne ln einen Tanzsa .il verwandelt —
und »nkcr den beiden Linden im Hose stan¬
den Tische, bereit , an denen -die Gittsaugc -
hörigen bewiuhet werden sollten .

Der erste Äek der Feier war bertitsl vor¬
über . .Nach altem Brauch waren die Knechte,
Mägde UndTagelöhner / hie> Schulkinder des
» allen . KirckdorfeD . mit dem . Lehrer äir der
Spitzender .Feihhutrp , . defl'. Nachtwächter / die
Armen ans stundenweitem Umkreise znsam -

mengekommen , den Herrn zu beglückwünschen
— aber als sie das Hans verließen , geschah
es nickt mit zusrieoeueu Gesichtern . Herr
von Saarhuseu hatte sie mit erzwungener
Freundlichkeit empfangen , mit steigender Un¬
geduld angchört und so hastig verabschiedet ,
daß sie mit einem Gefühl der Kränkung
davougingeu .

Wie so ganz anders war eS gewesen, ,
als der selige Herr noch lebte ! Der hatte
bei solchen Gelegenheiten einen Jede » von
ihnen wie einen Freund begrüßt , » ach seinen
Angelegenheiten befragt , und — wie cs ge¬
rade nöthig war — den Einui getröstet ,
den Andern berathen , den Dritten beschäl¬
ten . Der jetzige Herr that nichts von Alle¬
dem ! Er hatte kein Her ; für sie . AIS
Fremder stand er unter ihnen , obwohl er
in ihrer Mitte geboren war und , den größten .
Theis seines Lebens ans Saarhuseu zi,ge¬
bracht hatte . Sic wußten daS längst —
aber es kränkte sie immer anf ' Z Nene , wenn
es so, schroff wie heute Hervortrat .

Auch Herr von Saarhuseu war i » un -
l behaglicher Stimmung . Er batte sich m

seinem Arbeitszimmer , wohin er vor den un¬
bequemen Huldigungen geflüchtet war , an ,
den Schreibtisch gesetzt — aber zur Arbeit
fehlte ihm die Sammlung . In den Sessel
znrückgele

'
lsttt , that er hin und wieder eine»

Zug ans der Cigarre , die er in der schön
geformten Rechten hielt . ,

Der fcingebante Mann mit dem ernsten
blassen Gesicht, der hoben , von spärlichem ,
schon ergrauendem Haar umrahmte » Stirn, ,
der tiefen Falte zwischen den Brauen , den

> müden Augen und dem Halb eigensinnigen,
'

! halb sarkastischen Munde sah mcbr cum »
! überwachten , nervösen Stubengelehrte » , als
i einem westphälischeii Lgnbedelmaiiiie ähnlich .
> Die Empfindung des Mißverhältnisses zwi¬
schen seinem Neigungen und seiner Lcbens -
! stestnng war es auch , die in dnsrm Angen -
! blicke ans ihm lastete. ,
l „Fünfzig , Jahre,alt geworden "

, sagte er
l in Gedanken zu fick selbst ; „ Fünfzig Jahre
! alt nnd nichts erreicht ! NRws in der Wiffen -
! schast und nichts ,uu plastische»,Leben . Z »
I der Hingebung , die , jene verlangt , fehlt mir
! die Muße und m diesem lege » u>ir ans
! Schritt nnd Tritt , Dummheit , .Herkommen ,
l Eigennutz >ind Eigensinn unbesiegbare Hiii -
j dcrnisse in den Weg ."

Er war so tief in seine Grübeleien ver -
! sn . iken , daß , er das Eintreten seiner Tochter
! nicht bemerkte. Mit leichte » , ans dem Tep -
s pick unbörbare » Schrillen kam sie näher —

dana blieb sie siehe » und betrachtete des
Vaters düstres Gesicht mit nnschlüssigcr
Miene . .. . .. .. ,,,,

'
.

Sic war ihm sehr ähnlich ; freilich mehr
in den Formen , als in Färbung nnd Aus¬
druck. Von ihm hatte sic die hohe , schlanke
Gestalt , die feinen Züge , die schön gezeichne¬
ten , n,ir viel helleren Braunen . Auch die
Angen hatten ein helleres , fast zu Helles

Blau . Das Haar , das sie in schweren:
Flechten kranzartig mm den Kopf geschlungen
trug , war vom hellsten Blvnd . Dazu die
durchsichtige Weiße der Haut , die Lässigkeit der
Haltung und - ein, „unbeschreibliches Etwa - ,
das wie ein Schalten auf dem j ungen Wffen
lag . Man hätte sie einer Blume vergleichen
können , der es an Sonne gefehlt hat .

Der Vergleich traf aber nur zu; solange
sie ruhig tpar ; sobald sie sprach, rvthcten sich
die Wangen , dfl Augen leuchteten , der Schat¬
ten verschwand , das gesenkte Antllitz richtete
sich empor nnd ,

'm Ton und Mienen lag
eine Entschiedenheit , ein spielender Uebermstth ,
der, .diesem .hloWen , blassen , rlfmhaftesi >Ge¬
schöpf . Wien eigcltthümlichen Reiz verlieh .

Auch jetzt ging diese Verwandlung mit
ihr vor , als sie , wie mit einem Plötzlichen
Entschluß , dem' in sich Versunkenen/Näher
trat . , ! ,

„ Stör ' ick , lieber Vater ?" fragte sie .
Herr von Saarhuseu blickte ans .

, „.Dsi . bistss, Jsabella — .foinm , nük , eS
ist einmal .Her . Tag der Störungen ! gab er
verdrieSlich zur Antwort .

Sie ließ sich nicht cinschnchtern , : setzte sich
auf den,Stuhl/der neben dem Schreibtische
stand , ,und sagte :

, „Ich habe eine Bitte , die Du freundlich
anböre » und vor allen Dingen : erfüllen
mußt, . Vergiß nicht , Papa , daß Dein Ge¬
burtstag,,ist . "

„Ohne Umschweife , Kind !" siel Saar -
hnse» ein.

„ stinn denn , lieber Vgtcr . Lndeiis .Katrin
ist eben bei mir gewcscifl mit ihren vier Kin¬
dern , Alle sauber , gewaschen »nd angezvgrn ,
wie sick' s au Deinem Ehrentage schickt, ahcr

nfle sich' s . gnr nicht ! schickt, um veriveinten
Augen .und schwerem Herze» . Du hast Hen¬
rich Lpde de.» Dienst gekündigt . . . " .

„ Laß das , Jsabella , das sind meine Sor¬
gen ." , fiel ihr Saarhnsm .abermals " in ' s

. Wo,fl , w
Sie beachtete die Unterbrechung sticht .
„ Er ist jein so braver Mcnscifl ein so

ts.ener Knecht.
" :,, fuhr sie in,,ernstem .ä-Tone

fort, , .„ Zu,,den Wnndercnreii , die Dich ver¬
drieß cn , treibt ihn nur der Wunsch , dxn
Kranken beiznstehcn — . er nimmt keinen
Pfennig dafür . . Svsi ihm nust sein Mbar »
men zum Unglück gereiche» , soll er um eines
kleine» Ungehorsam - willen sein Brot ver¬
lieren ?"

, !
„Einen klMen U » gchvrs .,sti »enwst -Hzt ;

datzl ' Hsiibr , .Saarlnisen auf nnd die Falte
zwischen seinen Brauen wurde tiefer ! „ Be¬
greife dock , daß die Arbeit meines ^ ganzen
Lxbenchstu. Frage kommt ! Setz ich hierHerr -
biNj .ihM . ick Alles anfgebotcn , dem Aber¬
glauben zu steuern . Ich habe die ! Schsile
verbessert ; ich bähe vernünftige Lehpcr und
Seelsorger bierher gezogen ; ich halte den
Leuten Arzt und Apotheker und soll nun
das Wniidcndcsprecheii und Fieberwegbeten
in meinem eigenen Hanse auSnbcn sehen ! —



Ich muß gestehen , Jsabcllo , eS überrascht
mich nicht mir , eS schmerzt und erschreckt
mich , daß Du in dieser Sacke gegen mich
Partei nimmt , Don Dir hoffte ick verstan¬
den zu sein .

"

„ O , ich weiß , daß Dn bei Deiner Strenge
die besten Absichten hast, " erwiederte das junge
Mädchen : „ aber dies eine mal sei nachsichtig ,
ich bitte Dich ! Um der Kinder willen , lieber
Mater .

"

„ Der Henrick wird schon Arbeit finden,
"

antwortete Saarhnsen . „ Bis dahin magst

Du die Familie unterstützen , so diel Du
willst . — Dn weißt , ich beschränke Dick nie
in solchen Dingen . Vom Hofe müssen sic
aber und daS so bald als möglich . Kein
Wort mehr , Jsabrlla ! Wenn ick diesmal
nackgebe , sind mir für alle Zeiten die Hände
gebunden . Aber so seid Nbr Frauen : un¬
logisch im Denken , inconseqiient im Handeln .
Die verständigste unter Euch ist immer bereit ,
einer Aufwallung deS Augenblicks Reckt und
Vernunft z» m Opfer zu bringen .

"

( Fortsetzung folgt . )

AmtS -Gericht Brake .

Als Vormünder resp . Curatoren sind bestellt im
Deeember 1865

Februar 1866 .

D

§ B

Tag j

Datum
der

estellUN
Monat

8
Jahr

Der Dormun
rssx . Curatl

Namen

» schüft
ircii

Wohnort

Bezeichnung
der

Dormu ndschaft
i'S8p>. Curatel

i 6. December 1865 Schröder , Claus , Haus¬
mann

Hammelwarder
Moor , Sandfeld

Joh Heinrich Biising zu
Sandfeld '— Curatel we -

gen Geistesschwäche .

s 30 . f, Strenge , Hinrich ,
Schiffsrheder

Hammelwarden Johann Diedrich Ernst
Scheewe (sivs Schüfe )
früher zu Oberhammel¬
warden — Curatelwegen
Abwesenheit .

3 13 . " »f Wedemeyer , EilertLud . ,
Hausmann

Süderfeld Hausm . Reinhard Folkens
zu Süderfeld — Curatel

wegen Verschwendung .

4 ? 20 . " f, Stubbe , Joh . Diedrich ,
Schleusenwärter

Brake Johann Friedr . Stubbe ' s

zu Brake (Klippkanne )
minderjähr . Kinder .

5 21 . f, Syamken , I . RemmerS ,
Kaufmann u . Bäcker

Brake Schiffs - Capitain Harm
Gerdes Julius ' a . Brake
minderjähr . Kinder .

s 27 . ff ff Bielefeld , Georg Friedr .
Ludolph ,

Tischlermeister

Boitwarden Johann Anton Reiners '

Tischlers zu Boitwarden
minderjähr . Kinder .

7 30 ff ff Freels , Diedrich ,
Schuster und Köter

Außendeich Johann Gerhard Speck -
mann ' s zu Harrierwurp
minderjähr . Kinder .

8 30 . f, Syassen , Heinrich ,
Gastwirh und Bäcker

Hammelwarden Johann Friedr . Schäfe ' s

zu Brake minderjährige
Tochter .

V 18 . Januar 1866 Koopmann , Carl Jacob
Anton , Postspediteur u .

Rechnungssteller

Ovelgönne Johann Friedr . Wehlau ,
Schuster zu Brake , min¬
derjährigen Kinder .

10 24 . ,f Hägens , Wilh . Georg ,
, Schiffs -Baumeister

Oberhammel¬
warden

Johanne Doroth . Moritz ' s
von Oberhammelwarden
michel . Tochter .

11 24 . „ f, Beckhusen , Beruh . Ger .
bard , Schustermeister

Hammelwarder -
Moor

Außendeich

Johanne Gesine Gerhar¬
dine Beckhusen unehelicher
Sohn .

ir 31 . ff ff Davids , Johann Edo ,
Maler

Brake Johann Hinrich Wierichs
ans Brake minderjähr .
Tochter .

13 31 . ff ff Rönken Wwe . , Anna
Elisab . , geb . Kreiboom

Brake Joh . Friedrich Christian
Rönken ' s zu Brake min -

derjähr . Kinder .

14 31 . , ,

t

Wührmann , Berend
Gerhard

Brake Johann ErnstWührmann
' s

aus Brake minderjährige
Kinder .

Am 28 . Febr . ist der Schiffscapitain I . H .
Ahlcrs von Elsfleth wegen Erschleichung der
Musterung als Capitain des Oldenbnrgischen
Schiffes „ Diedrich "

für eine Neffe in anßer -
euroväische Gewässer , während derselbe nur be¬
fugt ist , als Capitain auf europäischen Ge¬
wässern zu fahren , vom Polizeigerichte (ohne
Schöffen ) in eine Geldstrafe von 25 Thaler und
Kosten vernrtheilt .

Gesetz vom 13 . April 1864 .

Homöopathie .

Als wir unfern Artikel unter obiger Rubrik
in M 15 . d . Bl . veröffentlichten , sagten wir
am Schluffe desselben , daß wir nicht gewillt
seien , auf eine Polemik mit den Anhängern der
Homöopathie einzngehen . Wir gaben diese Er¬
klärung nicht ans dem Grunde , wie Herr Do »
tor Schußler meint , uns ein Armuthszengniß
anSznstellcn , — sondern in gerechter Würdigung
der Gefahr , der wir mit einem solchen Vorhaben
die Leser dieses Blattes aussetzen würden , —
der Gefahr nämlich , mit Artikeln über Homo »
pathie überschwemmt zu werden . Daß unsere
Furcht Grund hatte , beweisen die M . 16 . und
17 . d . Bl . Da haben wir nicht weniger als
drei Entgegnungen , und wer weiß , wie viele

noch auf dem Stapel sind !
Wir dürfen der vcrchrlichen , Redaction nicht

zumuthen , die Beantwortung jedes dieser , wahr¬
haftig nicht in Hochpotenzen verabreichten Ent¬

gegnungen ausznriehmen . Wir wollen ihr nur
nebenbei den Rath ertheilen , Hrn . O . als Mit¬
arbeiter zu engagiren , denn da nach seiner Ansicht
die krassesten Artikel die beste Reclaine für ein
Blatt bilden , so würde , nach der Probe , die er
in dieser Hinsicht geleistet , die Abonncntenzahl
des „ Brakcr Anzeigers

" mit einer solchen Maß¬
regel bedeutend zunehmen .

Wir wollen nur eine kurze Charakteristik deS
Artikels vyn Hrn . Dr . Schußler zu geben ver¬

suchen . — - Den Herren O . und A . erlauben
wir gern , ihren Theil daraus zu entnehmen ,
denn abgesehen von den Fragen , die diese beiden

Herren über die Wirkung von Wuthgift n . s . w .
stellen (wobei sie nur übersehen , daß diese Gifte
durch directe Uebertragnng in das Blut wir¬
ken) , reiten alle Homöopathen auf der Theorie ,
von dem „ Miasma " herum . Daß diese Theorie
übrigens bei dem vorjährigen Auftreten der . Cho¬
lera einen bedeutenden Stoß erlitten , indem de¬
ren weitere Verbreitung durch Reisende nachgc -

wiesen wurde , wollen wir nur nebenbei erwähnen .
Herrn A . möchten wir noch fragen , ob Arsenik .
Belladonna , » nx voiriion und viele andere
Sachen , welche die Homöopathen mit Vorliebe
als Medien verabreichen . -— keine .Gifte sind ?

Keh ' cn wir nach dieser Abweichung zu nn -

serer gestellten Aufgabe zurück .
Sie , geehrter Herr Doctor , werden aber

schwerlich erwarten , daß wir ans die im Ein¬

gänge Ihres Artikels entäaltenen Schmeicheleien .
(Unwahrheiten , mit Schmutz bewerfen , Schwä -.
Hungen rc . , die Sie uns nachzuweisen , nicht
mal versuchen ) , eingehen werden . Wir kön¬
nen Ihnen indeß nicht verhehlen , daß wir mit

Erstaunen von einem gebildeten (wenigstens ge¬
bildet sein wollenden ) Manne eine solche Sprache
vernahmen .

Sie bestreiten unter Andern : unsere Behaup¬
tung , daß das Heilsystem der Homöopathen
hauptsächlich auf dem Glauben an dasselbe ba -

sirt — um nicht zu sagen speculirt . Womit

beweisen Sie aber , daß Lies nicht der Fall ?
Sie stellen drei Fragen , von denen Sic selbst
eingestehen , daß nach

' dem jetzigen Standpunkt
der Naturwissenschaften weder Sie , noch irgend
ein Mensch im Stande ist , dieselben zu beaut -
Worten ! Und doch leiten Sie daraus die Nich¬
tigkeit und Unantastbarkeit der homöopathischen
Heilmethode ab ! Gehört dazu nicht ein starker
Glaube ? Es wird von den Homöopathen be¬

hauptet , daß ein Mittel ( in homöopathischer

j



Verdüiinnng ) seiner Geringfügigkeit wegen durch¬
aus keine Wirkung (weder für noch gegen )
habe , wenn es nicht daS gegen die zu
behandelnde KraukheitSform geeig¬
nete Spiecificnm enthalte ; sei dies aber
der Fall , d . h . enthalte es das bestimmte Spe -
cificnm , dann wirke cö unbedingt ! Gehört dazu
nicht Glaube , um solche Gegensätze zu verein¬
baren ?

Ferner sagen Sie , geehrter Herr Doctor ,
ein jetziger homöopathischer Arzt verordne sei¬
nen Patienten gar keine Diät ! — Also Har
keine Diät ! ? Sie erlauben also Ihren Pa¬
tienten , zu genießen , was ihnen beliebt ? —
Wir wollen zu Ihrer eigenen Ehre glauben ,
daß Sie diesen Ausspruch unbedacht gethan !

Was Ihren Vergleich der Allopathie mit
Kleiweaen und der Homöopathie mit Chausseen
oder gar Eisenbahnen betrifft , so erlauben Sie
wohl , daß wir dasselbe mit Stillschweigen
übergehen , da unser „ individuelles Fassungsver¬
mögen

" (wie Herr A . sich ausdrückt ) nicht der
Art ist, eine der Homöopathie günstige Deutung
darin zu finden . '

Und nun lebt wohl , Ihr Herren ! Möge
Ihnen das „ iüdividnelle Fassungsvermögen

"

nicht abhanden kommen ; wir für unfern Theil
wollen unserer „ subjectiven Abneigung

" die
Nachtmüßc aussetzen und sie in Schlaf lullen ,
damit sic nicht wieder einen Sturm Hervorrufe .

Vorfchuß - Berein zu Brake .

Uebcrsicht der Cassenbewcgnugcu im Monat
Februar 1866 .

Einnahme .
Courant iH

Cassebestand 1 . Februar 1866 1160 19 —

Zurückgez . Vorschüsse n . Darlehen 19372 3 1
Einlagen 8797 6 8
Zinsen ' 107 5 7
Staimnanthcile 7 25 —

Verschiedenes 18 15 1
A uSga b e .

Gegebene Vorschüsse n . Darlehen 13697 17 6
Zurückgezahlte Einlagen 13503 13 8
Zinsen 3 25 ^11
Ausbezahlte Dividende 7 -

Verschiedenes 370 23 11

Cassebestand 1 . März . 1880 23 10
E . H . Bauch . Ed . Klostermann .

Directvr . Lasst rer .

Bcrmischtcö .

Ein richtiger Schwindel . Eine nicht
sehr erbauliche Einsicht in die Berliner Micths -
Verhältnisse giebt die nachstehende Anecdotc : An
zwei bekannte Abgeordnete erging kürzlich von
einem armen Webermeister der Pallisadenstraße ,
der mit zahlreicher Familie gesegnet ist , ein
dringendes Bittgesuch um eine Unterstützung .
Diese wurde denn auch gewährt , und die Frau
des Einen begab sich mit Geld und Kleidungs¬
stücken an Ort und Stelle , uni vom Thatbestand
sich persönlich zu überzeugen . Die Noth mar
in der Thal groß und die Frau des Abgeord¬
neten bedauerte ,̂ nicht auch gleichzeitig für die
nächstfällige Miethe sorgen zu khnnen . Da
wurde ihr die naive Antwort : Mietke is nicht !
Wir wohnen hier Alle umsonst . Sv wie die
Miethe fällig ist , qmttirt gleich am ersten Tage
der Wirth , der weiter nichts beabsichtigt , als sein
Haus zu verkaufen . Dem Käufer wird nun
das Einnahmebuch vorgelegt , das Haus bringt
so und so viel pünktlich eingehende Miethen —
und alsbald wird der Kauf abgeschlossen . Das
Nächste Quartal öffnet dem Käufer die Augen ,
der , will er wieder zu seineni Gelde kommen , es
dann gerade so macht , wie sein Vorgänger , um

einem abermaligen Käufer ebenfalls Saud in die s
Augen streuen zu können .

C . v . d . Decken in Afrika todt . Aus
Zellerfeld wird der „ Ztg .

'
ff Nordd .

" Mitthei -
lung gemacht aus dem dorthin gelangten Schrei¬
ben des Tischlers Hermann Brinckmann aus
Zellerfeld , welcher an der Expedition deS Herrn
v . d . Decken Theil genommen hat . Das Schrei¬
ben ans Zanzibar vom 10 . Decembcr v . I . ,
bestätigt die schlimmsten Befürchtungen . Dem¬
selben zufolge ist eS mit der Expedition zu Ende .
Der Correspondeiit schreibt : „ Von der Aus¬
rüstung ist Alles verloren ; was nicht in ' s Wasser
geworfen , ist von den Negern geraubt . Baron
v . d . Decken ist nebst dem Dr . Linck ans Be¬
fehl eines Somali -Sulians in Bedera uiedergc -
stvchcn . Nachdem ihnen die Hände auf den
Rücken gebunden und sie in Äedera zur Schau
iimhergeführt waren , wurden sie an den Juba -
Fluß getrieben , und hier der Mord zuerst am
Baron und daun an Linck vollzogen . Die Lei¬
ber wurden in den Fluß geworfen . Die Expe¬
dition soll mit diesem Sultan längere Zeit be¬
freundet gewesen sein . Der Rest der Expedition ,
bestehend aus : Capitain v . Schlick , Deppe ans
Göttingen , Bremer aus Merseburg , Thies aus
Oldenburg und Tischler H . Brinckmann aus
Zellerfeld , werden mit dem Hamburger Schiff
„ Cauton " im Monat April nach hier zurück¬
kehren .

"

Unglückliche Verwechselung . In
Hornhausen , einem sehr großen Dorfe bei
Oschersleben , hat die Verwechselung zweier Post -
packcte zu höchst traurigen Folgen geführt . Es
waren daselbst am 4 . Februar in der Postexpe -

ition 2 Kisten ans Magdeburg eingetroffen ,
die außer der übrigen Signatur jede noch die
Nummer 390 führten und deren eine für einen
Seifensieder bestimmt war . Durch Verwechse¬
lung kam diese in die Hände des andern
Adressaten , des Nachtwächters Pasemann . Ohne
sich zu überzeugen , ob die Kiste von seinem
Sohne , der in Magdeburg in Garnison steht ,
kommt , und ohne den Brief zu lesen , öffnet
Pasemann die Kiste , in welcher sich eine versie¬
gelte , mit einer klaren gelben Flüssigkeit ange -
füllte gläserne ,

"/ , Quart haltende Flasche fand ,
und in der Meinung , sein Sohn habe ihm
durch Uedersenduug eines gn ' en Schnapses 'eine
Freude machen wollen , trinkt er davon , läßt
seinen dazu kommenden Sohn , sowie mehrere
Bekannte , schließlich ihrer neun , trinken . Nicht
lange aber , so empfanden sic von dem Getrun¬
kenen eine ganz andere Wirkung , als sie erwar¬
teten , und mußten sich bald Alle davon über¬
zeugen , daß sic etwas ganz anderes als Brannt¬
wein getrunken hatten . Welcher Art der Inhalt
der Flasche ., welche für den Seifensieder Knntzc
in Hornhausen bestimmt war , gewesen , ist noch
nicht festgestellt ; genug , der alte Pasemann und
sein Sohn starben am andern Tage und die
klebrigen liegen lebensgefährlich krank darnieder ;
ob die sofort angewandte ärztliche Hilfe sie
retten wird , muß abgewartct werden .

Der . .Bohemia " wird ans Pcsth geschrieben :
lieber den znm letzten Hofballe geladen gewcse-
uen Dcpntirten Bvszörmenyi cnrsirt folgende
Anecdote : Auf dem 186 kr Landtage hatte der¬
selbe , ein enragirtcs Mitglied der Beschlnßpartei ,
sich zu der Aeußcning hinreißen lassen : „ Wer
ist der Kaiser von Oesterreich ? Ich kenne ihn
nicht .

" Aus dem Hosballe nun , so wird er¬
zählt , trat Seine Majestät plötzlich an Böször -
ineriyi heran , mit den Worten : „ Hier ist der
Kaiser von Oesterreich , den Sic nicht gekannt
haben . Ich heiße Franz Joseph .

"

denbürg 10 ' / , Uhr Morgens , von Bremen
nach Vegesack 3 Uhr Nachm , von Vegesack

nach Bremen 7 ' / , Uhr Morgens . . 4

Neide - Fahrten
der „ o ,

vereinigten Dampfschiffe w b
Brom eil , Paul Friedrich August, und 'Te¬

legraph , -
. . . zwischen

Bremen und Bremerhaven , .

Abfahrt
von Bremen : von Bremerhaven :
nicht .

" Auf dem Hofballe nun , so wird er -
Am 1 . 4 . 7 . 10 . 13 . 16 .j19 . 22 . 25 . 28 . 31 . März
D . Paul Fr . August . D . Telegraph .

D - Bremen nach Vegesack . , , ... ,
Am 2 . 5 . 8 . 11 . 14 . 17 . 20 . 23 . 26 . 29 . März

D . Bremen . D . Paul Fr . August .
D . Telegraph nach Vegesack . - >' s

Am 3 . 6 . 9 . 12 . 15 . 18 . 21 . 24 . 27 . 30 .
D . Telegraph . D , Bremen ^

Paul Fr . August nach Vegesack .

Vc >stdampffchifffahrt zwischen Bre .
men und Ncwyork .

Die nächsten Expcditionstage sind wie folgt
festgcstellt : : „ s ,

D . Newhork , am 10 . März .
D . Bremen , am 24 . März .
D . Amerika , am 7 . April .
D . Hermann , am 14 . April extra .
D . Hansa , am 21 . April .
D . Newhork , am 5 . Mai . !
D . Bremen , am 12 . Mai extra .
D Amerika , am 19 . Mai .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u. Hüll .

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis auf Weiteres .

Die Direction des Norddeutschen Lloyd '.
4 i «* s» „.

Director . Procuranl .

Anzeigen .
Amtsgericht Brake .

Ile ordentliche Polizeiaerichtssisung vom N. die-
I ?s Monats fällt aus , weil keine Aachen zur Vey -
tiandlung angeincldet sind .

Amtsgericht Brake , IS66 März 2 .
Lanw .

PassKgierftAhrL
auf der Uuterweser und Hmtte .

Abfahrt von
"
Bre men 11 Uhr Morgens , von

Bremerhaven 10 ' / , Uhr Morgens , von Ol -

Znr Erhebung der Herrschaftlichen öffentli¬
chen und Commnnalgelder pro 1 . Quartal 1866
sind folgende Tage angesctzt :
für die Gemeinde Golzwarden , März 12 . 13 .

1» . 15 .
für die Gemeinde Hammelwarden , März 16 . 17 .

19 . 20 .
für die Stadtgemeinde Brake , März 2t . 22 , 23 .

26 . 27 .
Es kommt zur Hebung :

Gruudhcrrliche Gefälle ,
Grundsteuer ,
Gcbälidesteuer , sie !
Einkommensteuer pro November 1865 bis Ap¬

ril 1866 ,
Halber Brandcafsenbeitrag ,
Brandcassen Ein - und Umschreibungs -Gebühr

rcn pro 1865 ,
Regierungssporteln pro 4 . Quartal 1865 .
Cauimersportcln item ,
Obergerichtssporteln item ,
Hypothekenamtssporteln item ,
Amts - und AmtsgerichtSsporteln item .



HÜytSgenchtsbriiche item ,
WuMelder item ,

Hierbei wird bemerkt , daß die neue Steuer
— ersteve drei Pöste — vorläufig uur für
das Kirchspiel Golzwarden zur Erhebung kömmt ;
sobald die noch fehlenden Register eingegangen ,
wird nach geschehener Zustellung der neuen
Steuerbeträge und nach näherer Bekanntmachung
demnächst auch für Brake und Hammelwarden
dieselbe gehoben werden .

Bracke , ck876 März 2 .
Die Amtsreceptür

Schröder .
Strückhausen . Der Schiffsbaumeister Behrens

zu Brake läßt am
Mittwoch , defl 7 . Mär ; d. I .,

(stlso nicht am 15 Fredruar ) ,
Nachm , präcise t Uhr ansangend ,

in dem Busche des Guts „ Harlinghausen "
M Haufen eichen ; Holz , zu Umlegen, , Heck¬
pfählen und als Brennholz paffend ,

öffentlich ' Meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein

C . Heye , Auct .

N . G . Ripken und Aug . Sudholz Hieselbst
lassen am Donnerstag , den

8 . März d . I . , Nachm . I Ahr ,
in und bei ihrer Wohnung :

ä Kleiderschränke , 2 Commoden , 1 kleinen
Schrank , 1 Küchenschrank , 1 alte und 2
neue Tellerborten , 1 zweischläfriges Bett ,
mehrere Tische , 1 zweischläfrige Schlafbank ,
mehrere Stühle , 1 Leinenschrank , 2 Lehn¬
stühle , 1 Caffeekefsel , 1 Koffer , 1 neuen
Nachtkoffer , 3 Wanduhren , 3 neue Kinder¬
stühle , -1 neue Kinderkarre , 1 messingene
Wasserfeste , 9 neue Kasten zum Küchengc -
branch , mehrere neue Waschtröge , 1 neue
Hobelbank , 1 neues Drehgestell , 2 Jollen ,
1 Bücherborte , mehrere Zimmerkisten , meh -
reres Zimmergeschirr , mehrere Schilderten ,
1 Plätteisen mit 2 Bolten , 1 Paar Teu¬
felsklauen , Schenkelhaken , Damenhüte und
Mützen und viele andere Sachen ,

sodann :
mehrere .Obstbäume, - mehrere blühende und
fruchttragende Gesträuche , als : Glycinen ,
Weinreben rci

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Käufer ladet ein
Brake , Fcbr . 17 . 18S6 .

._ —_ _ F . G . Borgstede .
Der Nagelschmidl Gerh . Grube vor Brakt läßt

am Freitag , den
8 . d . Wts . , Nachm . L Uhr ,in seiner Wohnung :

1 ' sichen Kleiderschrank , 1 Schrank mit Glas -
thüren , 1 Milchschrank , 2 Tische, , 1 noch neuen
Ofen mit Aufsatz , 2 Spiegel , 2 silberne Ta¬
schenuhren , 1 Setzbettstette , 3 bis 4 neue Kaf¬
feebrenner , 2 tiedige Ziegen , 1 große eichene
Kisto , 1 messingenen Mörser , 6 Milchbaljen ,
mehrere große und kleine Töpfe , r »iunerne
Kanne , Theelöpf und Milchguß , 2 da . Leuchter ,
1 eichenen Koffer , ca 10,000 Soden Torf , ca .
25 Scheffel frühreife Eier - und Mäusekartoffeln
zum Pstanzen , 1 NarthieErbsen - und Bohnen¬
stangen , 1 Axt 1 Beil ;

ferner :
sämmtliches Schmidegeräth , bestehend in 1 Am¬
bos 5 bis 600 Pfd schwer , I kleinen do . , 2
eiserne Stützen , 1 großen und I kleinen Schraub¬
stock , 1 großen und 1 kleinen Vorschlagham¬
mer , 1 noch fast ncuen Blasebalg mit Zube¬
hör, '

mehrere kleine Hammer , mehrere tausend
eiserne Nägel 2 bis 12 Zoll lang , 18 eiserne
Nqgelformen , ca . 100 Pfd . Nageleisen , 2 bis
300 Pfd . altes Eilen , etwas Steinkohlen , meh¬
rere Fenster und altes Holz ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Käufer läget ein
Brake , Mäiz 2 . 1866 .

F . G . Borgstede .

Der L . W . Dgcrs ' schc Gxtract ist ausgezeichnet , Da solchen bei
starkem Husten meine Kinder mit gutem schnellen Erfolg brauchten .

Heinsberg , den 23 . November I8ÄZ . Jean Alstrdt .
Allpinrgo Niederlage bei F . ,H .. Med . .

' : . _
- '

Em Goldregen am 15 , April 1866 .
WW

- L , LSN,KS « Thalee -
VS

Nur 1 Thlr. oder il . Gulden.
Jedes Loos gewinnt mindestens den siebenfachen Werth des Ein¬

satzes am Tage der Ziehung , den 15 April 1866 .
Den . Hanptgcwmnknldet das berühmte Schwefel - und Schlamm - Bad

Fiestel . Außerdem kommen zur Verlvosung : . elegante Eguipagen , Pferde , Silber -
fachen , moderne Schlitten , Doppel - Gewehre und viele hundert andere
werthvolle Gegenstände .

Diejenigen Loose,welche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , erhalten eine ZG
Jahre gültige Badckarte im Werth von 7 Thlr . - - Für den Absatz der gewonnenen
Badekarten , sofern die Inhaber nicht selbst davon Gebrauch machen wollen , halte ich mich bestens
empfohlen

Jetzt noch vorhandene Loose hierzu , sind gegen franco
'

Einsendung oder Postnachnähme
von 1 Thlr . pr . Stück zu beziehen durch

I . Spanier , - '
General - Agent in Wunstorf bei Hannover .

Der Kahnschiffer R . G . Kloppcnburg in Brake
beabsichtigt , seinen im hiesigen Hafen liegenden
17 Schiffslasten großen Kahn „ Curharine " , am

7. Mär ; d . I . , Mittags LA Uhr ,
im Lokale des Großherzoglichen 'Amtsgerichts Brake ,
nochmals zum öffentlich meistbietenden Verkauf
auffetzen lassen uud soll in diesem Termine der
Zuschlag jedenfalls ertheilt werden .

I . I . Meyer .

KLMsMMWls, '
zu heruntergesetzten Preisen , bei

W . Suhren .
Neue Eattune , L EUe 4 und 4Hz Groschen ,

Drrrck -Gattun , L Elle 32/4 Groschen .
W . Suhren .

ÄSILtKLÜS iFS8SlL86LM
Nachfugc .

In der am Montag , denS . März d . I . statt -
sindenden Auetion des Herrn H . Heye zusBoitwar -
dergroden , kommen noch zu,n Verkauf :

1 trächtige Stute , 7 Jahr alt ,
14 Fiehmcn Eisreith .

E . Heye / Nuct „

Für UsNsirMKNSeNß ,
empfehle schwarze Tuche und Buckskins , do . Or¬
leans, , Parramatto , Crepe , Lbydet , Tafft , sowie
zur Ausführung paffende Artikel , in schöner 'Aus¬
wahl und zu billigen Preisen.

W . Suchen .
Zu verkaufen .

Schwarze Tnch -Umbänge ,
insbcsondere für Confiimaiidcn paffend , entpsingen
in neuesten Facons .

Licnenrann L Co .
Bon Robert Apitzs -H , Buchhandlung IN Leip¬

zig , und durch alle anderen Buchhandlungen ist
zu beziehen :

/ Ein - Inbegriff -
«des Wissens -

uuä Ksdurt . ^ rmW^ d
":

nen ihr und ihrer Kinder Wohl am Herzen liegt .
Preis 1 .5 Sgr .

Zu verkaufen .
Eine , tiedige , nahe am Kalben stehende

Duc n e .
A . F . Lübcrs .

Alle diejenigen , so mir noch schulden , ersuche
nochmals , um Zahlung innerhalb 8 Tagen , bei
Vermeidung der Klage .

, A . F , Lübbers .

Auf sofort ein Knecht der mit Pferden fer¬
tig werden kann .

A . F . Lübbers .
Brake . Wer Forderungen an den Nachlaß

des weil . Mauermeisters I . F . Stnbve in Brake
(Küppkanne ) hat , wolle dem Unterzeichneten Vor¬
munde für dessen minderjährige Kinder darüber in
den nächsten 14 Tagen spccifiriric Rechnungen izn -
kommen lassen . I . D . Stubbe .

zur Rettung Schiffsbrüchigcr . i
. Die Mitglieder der Gesellschaft , sowie Alle , welche

steh für diese Sache intetesfiren , werden zu einer
Laudesversainmlung in Oldenburg ' auf

Sonntag , den 4 . März 6 il . Avends
irn großen Saale der Union

zur Verhandlung über die Begründung eines Be¬
zirksvereins für das Herzogthum Oldenburg ein -
gcladeu .

Die Verhandlungen wird der bisherigeGenerak -
sccrelair der Gesellschaft Herr Professor De . A . Em -
minghaus aus Bremen durch einen Vortrag über
das Rettungswesten cinleiten .

F . Bradrr in Zwischenabn .
A . W . Eyting in Barel ,

i C . Klaveurann in Oldenburg .
I . von Krvbi : in Heppens .
H . C . G . F . Lange in Oldenburg .
A . Lauw in Bockhvru .
O . Lasius in Oldenburg .
Ja (O Lunchen in Delmenhorst .

I Job . Müller in Brake .
Julius Nolte in Oldenburg .
O . I . Ricklefs in Oldenburg .
F . A . Sküder in Oldenburg .
B . Scharf in Oldenburg .
G . Schrimper in Oldenburg .
W . Schrveter in Oldenburg .
G . Strakrrjan in Oldenburg .
W . Wilnis in Oldenburg .

An , Sonntag , den 4 . März findet ein

und

TWtrRWSLtLl -LoWST 't
der

- Lraker Capelle
, l' Ul . ,

Salon des Herrn E . G . Beckhusen
: u Oldenbrok

l statt .
Nnfarig 7 Uhr . — Enteäe 7 ' /s gs .

Um zahlreichen Besuch bittet
Die Direktion .

Es wird gebeten , die noch^
rückständigen Abonnements -

Beträge baldigst einzahlcn zu wollett
Die Rcbaetion .

Der Kahnschiffer Eitert Kovpmann zu Brake
will seinen daselbst (Fünfhaustn ) , am Strande lie¬
genden . 2Z ^ o Schiffslasten großen Kahn „ Ge -
fine "

, am ' .
7 . Mär ; d . I ., Mittags LS Uhr ,

im Lokale ' des Großherzoglichen Amtsgerichts Brake ;
abermals zum öffentlich meistbietenden Verkauf :
anfsetzen lassen . In diesem Termine soll wenn nur
irgend annehmbar geboten wird .

'
, der Zuschlag , so¬

fort erfolgen .
I . I . Meyer . -

MMM M Mm
Heut und folgende Tage

große musikalische
Mb -endunterhaZtung

ansgefiihrt von . itzen : Ge schmist er -Äa rtel s :
Es ladet dazu freundli '« ein :

I . Sichling .

Berichtigung .
In dem Artikel des Herrn Doctvr Schußler

muß es heißen : Jeder ächte Homöopath verordnet
nur Verdünnungen und diese Verdünnungen sind
nicht , wie der Herr Verfasser sagt unendlich —
statt : unredlich -

Rödärtiv » /
" Drück und Wrlag von G . Wb Lat :

Lehmann .
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